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BAUSTELLE 
Wo in Malbun derzeit 
gebaut wird und was 
verschiedene Häus-
chenbesitzer zu dem 
Grossprojekt sagen. 4 

Z T \s I M I X  

Störung auf der 
Simplonbahnstrecke 
BERN - Eine Stellwerkstörung hat am Frei
tagmittag den Bahnverkehr auf der Siniplon-
strccke zwischen Brig VS und Domodossola 
(I) während rund zwei Stunden behindert. 
Die Züge erlitten Verspätungen von rund ei
ner Stunde. Der Zwischenfall habe sich ge
gen I I  Uhr ereignet, sagte SBB-Sprecher Je-
an-Louis Scherz auf Anfrage. Ursache war 
eine technische Störung im Stellwerk, (sda) 

Blindenhund rettete sich in Bus 
ST. GALLEN - Iii einem Bus der St. Galler 
Verkehrsbetriebe ist am Donnerstagabend 
ein herrenloser Hund ohne Hille! entdeckt 
worden. Die Polizei holte das «schwarz» fah
rende Tier ab. Hei dem Hund handelte es sich 
um einen Blindenfiihrhund, der wegen Feu-
erwerksknallern erschrocken war und sich in 
einen Bus geflüchtet hatte. Der Ausreisser 
konnte nach kurzer Zeit der Uberglücklichen 
Hundehalterin zurückgebracht werden, (sda) 
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GEBURTEN 
Wie viele Babys im ver
gangenen Jahr das Licht 
der Welt erblickt haben 
und wie oft geheiratet 
wurde. 4 

PORTRÄT 
Weshalb Professor Carl 
Baudenbacher als 
Schweizer in Luxem
burg für Liechtenstein 
im Einsatz ist. J '  

| FILMFESTIVAL 
;I Was das Filmfestival 

in Locarno als eines 
der renommiertesten 
Filmereignisse Euro-

| pas zu bieten hat. 2 3  
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Asylbewerber: Kaum kooperativ 
Asyl in Liechtenstein: Wirtschaftliche Interessen im Vordergrund 

VADUZ - Asyl in Liechtenstein: 
Nicht mehr politische Verfol
gung, sondern hauptsächlich 
wirtschaftliche Gründe veran
lassen Menschen aus unter
schiedlichen Ländern, nach 
Liechtenstein zu reisen und ein 
Gesuch auf Asyl zu stellen. Den
noch: Die Zahl der Gesuchsteller 
ist rückläufig, wie praktisch 
überall in Europa. 

» Peter Kindlc  ' 

Line persönliche Verfolgung im 
Heimatland muss nachgewiesen 
oder glaubhaft gemacht werden, 
um in Liechtenstein Asyl zu be-/ 
kommen. So hat Liechtenstein seit 
dem Jahr 1997 aus politischen oder 
humanitären Gründen 124 Perso
nen eine Aufenthaltsbewilligung 
gewährt. 

Selbstverständlich gibt es auch 

Schlepperorganisationen, welche -
gegen Bezahlung - Menschen bis 
zur Grenze nach Liechtenstein 
bringen. 

Anleitung im Internet 
«Unsere Homepage ist für Asyl 

Suchende mit reichen Erfahrungen 
bestimmt, für diejenigen, denen wir 
die Rudimente nicht erklären müs
sen», ist auf einer russischen Inter
netseite zu finden, welche Liech
tenstein als Asylland anpreist, Die 
Homepage liisst den potenziellen 
Asyl Suchenden wissen, dass es in 
Liechtenstein genauso funktionie
re, wie überall. «Nehmen Sie zur 
Kenntnis, dass, falls Ihre Wahl des 
Asyllandes auf Liechtenstein fallen 
sollte, zwei Befragungen nicht ge
nügen werden. Das Wichtigste ist, 
bei diesen bäuerlichen Nestaben
den nicht einzuschlafen», wollen 
die Publizisten der Homepage wis

sen. Es wird weiter empfohlen, sich 
eine «Legende» vorzubereiten, um 
aufgenommen zu werden. Hier 
wird wiederum die Lektüre eines 
Buches empfohlen, welches derar
tige Anleitungen enthält. 

Wie dringt man ein? 
Die Homepage enthält ebenso 

detailliertes Kartenmaterial, w i e  
man unbehelligt über die Grenze 
nach Liechtenstein kommen kann. 
Sogar die Linienwahl und Ab
fahrtszeiten der Busse sind publi
ziert. Empfohlen wird den Asyl Su
chenden, sich hinten im Bus unauf
fällig zu verhalten. «Auf keinen 
Fall darf etwas, was Ihren Aufent
halt in einem anderen Land bestäti
gen kann - wie /.. B. Kassabons 
und Etiketten - in die Hände der 
Polizei gelangen.» Und: Man mel
de sich besser direkt bei der Lan
despolizei in Vaduz, als sich einem 

Dorfpolizisten zu stellen - wegen 
der Sprache, so die Anleitung auf 
der Homepage. 

Keine Kooperation 
Auf  der Homepage wird weiter

hin empfohlen, sich «selbstver
ständlich ohne Dokumente und un
ter falscher Identität zu stellen». 
Mit diesem Verhalten erreiche man, 
«das Verfahren maximal zu verwir
ren», um sich so längstmöglich in 
Liechtenstein aufhalten zu können. 

Thomas Gstöhl, Leiter der Abtei
lung Asyl beim Ausländer- und 
Passamt, erklärte in einem Inter
view gegenüber dem Volksblatt, 
dass das Verhalten der Asyl Su
chenden vielfach äusserst unkoope
rativ sei. Obwohl Asyl Suchende 
verpflichtet wären, beim Verfahren 
mitzuwirken, sei es oft problema
tisch, die Identität der Gesuchstel
ler zu ermitteln. Seite 3 

FCV gegen Beveren 
Vaduzer treffen auf belgischen Club 

VADUZ - In der zweiten Runde 
des UEFA-Cups bekommt es der 
FC Vaduz mit dem belgischen 
Traditionsverein KSK Beveren zu 
tun. Das Hinspiel in Belgien wird 
am 12. August ausgetragen. 
Nach dem Erfolg über den irischen 
Club Longford Town reist der FC 
Vaduz anlüsslich der zweiten Run
de des UEFA-Cups nach Belgien 
zum KSK Beveren. FCV-Trainer 
Martin Andermatt sprach von ei
nem attraktiven Los. 

Morgen Sonntag beginnt für die 
Vaduzer der Mcisterschaftsbetrieb 
in der Challenge League. Zum Sai
son-Auftakt treffen die Andermatt-
Schützlinge um 16 Uhr auf den FC 
Meyrin. Seite 17 

Der FC Vaduz trifft Im UEFA-Cup 
auf Beveren. 

Erfrischend 
Jugendredaktion nimmt Abschied 

SCHAAN - Eine Woche lang 
wurde die Volksblatt-Redaktion 
von einer vierköpfigen Jugend
redaktion unterstützt. Ab jetzt 
ist sie wieder auf sich allein 
gestellt. 
»Cornelia Hoter 

Daniela Mettler, Sarah Vogt, Miri
am Dey und Kathrin Nescher heis-
sen die jungen Journalistinnen, die 
in den letzten Tagen für erfrischen
de und spannende Geschichten im 
Volksblatt sorgten. Statt sich in der 
Sonne bräunen zu lassen, schnup
perten die vier jungen Frauen Re
daktionsluft, schauten den Volks-
blattredaktorinnen und -redaktoren 
über die Schultern, überraschten 

mit nicht alltäglichen Ideen und 
schrieben über die Themen, die ih
re Generation interessiert. Jetzt ist 
die Woche vorbei und Daniela 
Mettler, Sarah Vogt, Miriam Dey 
und Kathrin Nescher können wie
der ihre Ferien gemessen. 

Aber keine Angst: mit dein Ab
schied der Jugendredaktorinnen 
gehen die Beitrüge der jungen 
Schreiberlinge noch nicht zu Ende. 
Auch in der kommenden Woche 
warten interessante Texte darauf, 
von Ihnen gelesen zu werden. Und 
wenn Sie schon lange einmal mehr 
über den Mann erfahren wollten, 
den die Musik seit seinem 6. Le
bensjahr fasziniert, blättern Sie am 
besten gleich auf Seite 19! 

Viel Spass! 


